
Herzlich willkommen im staatlich anerkannten Erholungsort Bunde' 
Wir begrüßen Sie recht herzlich In der Gemeinde Bunde, dem "Tor zu den Niederlanden", und wunschen Ihnen einen schönen Aufenthalt. Diese Infotafel 

zeigt Ihmm den Verlauf der Internationalen Dollard- Route durch das Gemeindegebiet. Darüber hinaus Informiert sie über Sehenswürdigkeiten und touristische 

Einrichtungen, die ebenso wie die vielfältigen EInkaufsmöglIchkeiten zu einem gelungenen Aufenthalt beitragen mögen. Fragen zu touristischen Einrichtungen, 

Unterkünften und Sehenswürdigkeiten beantwortet Ihnen gerne unsere Tourist-Information Im Rathaus unter der Telefonnummer 0 49 53 / 8 09 47 

[)je DoIIon· und Delcllbaugnchlclrtt oJnd dlt ScI!wt,. 
porile dto IlIIIIIdmIIItIIlDJ. gfitGon In otnom aufoMrn. 
dIQ ...- ehon Oullhol. AnIdIauUc:h wtrd dom 
__ hJ« ..., Augen gtführt. wie dtr Nltw· und 
l<uIbnum DotIatt lieh In don lotaan 3000 Jahrtn __ 1r1h& 

[)je PumI~1iIl1t Iot _ dtr _ WIndrrrCIht.n 

Oorfrlel1anda. All uropriIngUc:h .... ~tr 
OaIorithollAndt< wurdt tle Im Jahre 1 Nil trbauI. 
CIonio8on S. clan _ ..... "-< GaIerIt Ober die 
DldwdtoOrt8t unddlewontLancllchaIt. 

DIt W .. ~1IIL...I\Q!!! logt ein 
trortcllel Zaugnb da"", ab, wie In -vanotntn z.Iton 
cIaa _ orrtwisMrt WIlrda. 1IiJ zu a5 Utot W ..... 
pro SoIrundt folnlwl dot ScMed<onzug btf Wtndan1rItb. 
175L1111rbtfAnlrfttrdurch_EItlctrornotor 

UboCI' 1111 I.b." Ikli ..alJe ~~prAa nJ lfI ,.;chln ,,, "" 
II~. DcObattIUJngu md Otr .... : .110 ~n. es ... 
&ch~ Ot' lant.e .... t.-.hnclt zu ,t6fon hal man h.er' Mn 
h rolOJInd n 611(. tJU1 doe V 01 r,on ~nd dln 
Cl 1 ""0 

- --.:.x. DoIWO· __ , 

=== ~~ICt~ 

= ­
="'9 

DoIIal1 

,I,., 

J 

I 
... ,., 

I. r.' ••••• ,,,. 

N 

A 
, ... 

Im_ LmI~b!tlWrmn< k6nnan 
..n- Moorptwu.n. WaldticlechMn und 1Cta.maI ... 
auf __ FauoI ... CUI:h tachIIundIg. FUhrung ~ 

obach101Wtrdan. 

Jedtr SpazfIrgano d\.I'ch die 0IIrIk!lYtn &>kauIsantItn 
Bundu lIlIvI an d" ........ l ~ ....ooL Dtr 
Impotan1t Ball rwf dom h6chItan Punk. d_ lknItr 
O_1lIlcUnJ mft _ arcMaIttoncocht S--. 
troRon, WancImaJerMI und ~ bI -.,., 
_1IIouch VottI. 

Aua _ lOIon 10l0I<,, _ cIaa mmtl­

aItotIIcho S . Dtr Sagt nach 001 d. 
III1NhIgt a...t tIntr /I.WIgon Ftou ..... 1'I.Ind1f1J4/n lang 
allnAchWch Im ........., n.nn_ tln IJchllJgnaJ 
0111-' habtn. um lIIrtm ~on _ Im ht119'" 
Lond gol>6_ KtwaIIot dln Wog zu ......... Nach 
umltngl_ R_Ia1.WItNng __ toll die Spul. 

gtoSIah tndUch Ruho golundon habon 

CRO15
Oval

CRO15
Oval

CRO15
Oval

CRO15
Oval

CRO15
Oval

CRO15
Oval

CRO15
Oval

CRO15
Oval

CRO15
Oval

CRO15
Oval

CRO15
Schreibmaschine
Tafel Wyhamster Kolk 
u.  WInd-Wasserschöpfmühle 
Wynhamsterkolk

CRO15
Schreibmaschine
Tafel Deichdurchlass
 Heinitzpolder/Kanalpolder

CRO15
Schreibmaschine
Tafel Freizeitflächen Ditzumerverlaat

CRO15
Schreibmaschine
Tafel Buttje Pad

CRO15
Schreibmaschine
Tafel Ostfrees Gatt 
Anlegestelle Landsschaftspolder

CRO15
Schreibmaschine
Tafel Steinhaus 
Bunderhee

CRO15
Schreibmaschine
Tafel Charlottenpolder

CRO15
Schreibmaschine
Tafel Bunder Mühle

CRO15
Schreibmaschine
Tafel
Altes Schöpfwerk 
Wymeer

CRO15
Schreibmaschine
Niederländische Tafel
Bellingwedde



Wynhamster 
Kolk 

"Wynhamster Kolk" bezeichnet heute das Gebiet, das früher einmal mit 72 r.lektar der größte Kolk (Teich, See) des 
Rheiderlandes war.. 

Der Dollart brach Anfang des 15_ Jahrhunderts bis in diesen Bereich ein . Die heutige Landstraße zeichnet den Verlauf 
des damaligen Verteidigungsdeiches nach. Dieser Deich hat ca. 150 Sturmfluten abgewehrt, bis er schließlich 1715 
brach Auf mehraren hundert Metern schoß das Wasser durch die Illeichlüoke und riß große Flöchen des 
dahinterlieflenden Weidelandes mit sich. 

Der Deich konnte wieder repariert werden, dach das weggerissene band konnte nioht wiede~ aufgefüllt werden. Es blieb 
ein durch E>eichüberspülung entstandener See, ein Kolk. 

Der Wynhamster Kolk liegt 2,60 munter NN und ist somit einer der tiefsten Punkte ll>eutsGhlands, 

Weitere Informationen über der. Natur- und Kulturpark Dallart erhalten Sie im Dollartmuseum In Bunde, Rheiderlandstraße . 
Hier erwartet Sie eine interessante Ausstellung zu folgenden Themen : 0 Naturschönheiten im Dollartgebiet 0 Entwicklung J 
der Pflanzen- und Tierwelt 0 Das Rheiderland als Vogel rastplatz 0 Entstehung des Sollorts 0 Sturmfluten im Dallart 0 Die 
versun~enen Dörfer mit ihren Sagen und Legenden 0 Landgewinnung durch Warf- und Deichbau 0 Entwösserung durch Siele 
o Wattfischerei 0 Bearbeit,ung der neugewonnenen Palderflachen 0 Entwicklung der Getreideernte 0 Das Dreschen mit 
Flegel, Dreschmaschine, MöhdrescherO Tulpenanbau, Tulpenernte, Tulpenverarbeitung 0 Die Dollard Route im Rheiderland 
o Das Dollartmuseum als Stortplotz für den Natur- und Kulturpark Sollart 

Weitere Informationen über den Natur- und Kulturpark Dollart erhalten Sie im Dollartmuseum in Bunde, Rhelderlandstraße . 
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Landgewinn im Rheiderland 1509 - 1967 

1 . Weerdeich, 2: 0sterwolder Polder, 3: Finsterwolder Polder, 4; Reiderwolder Polder - 1_ AbschniH, 5 Core) Caenrqods Polder, 
6· Wehrdeich , 7 Veendeich, B. Alter Sommerdeich, 9 Neuer Sommerdeich von 1525, 10 Kirchhofspolder, 
11 : Winschoter Deich, 12 : Ham- Deich, 13 Bunder Neuland, 14 Neues Spitland,15; CharloHenpalder, 16 · Kroanpolder, 
17: Statsporder, i 8: Rhe,derwolder Polder - 2. Abschnitt, 19- Alter Veendeich, 20 Süder- Chrtstian- Eberhards- Polder, 
21 i Bunder Interessenten- Polder( im Nordteil- Norder- Christian- Eberhards- Polder), 22: Ll'ndschaftspalder, 23 Heinitzpalder, 
24 . Kanalpalder, 25 : Vermutlicher Umfassungsdeich für die Weenersche Geise, 26' Deichreste am Heesterweg, 

27 Innigerdiek, 28 · Muusdiok 



Wind - Wasserschöpfmühle 
Wynhamster Kolk 
Diese MOhie ist die einzig erhalten gebliebene 
Wind- Wasserschöpfmühle im Landkreis Leer. 

Mit dem Bau der Deiche wurden der Wasser­
wirtschaft neue Aufgaben gesetzt. Die Deiche 
hatten und haben die Funktian, das Land var 
Meeresüberflutungen zu schützen . Da sich z.B. 
bei starken Njederschlägen hahe Wassermassen 
im Binnenland ansammelten, sargten Sielan­
lagen für die Regulierung des .Wasserstandes. 
Tratzdem genügten diese nicht, um den Überfluß 
an Binnenwasser zu bewältigen. In den Niede­
rungen ader Kummen sammelte sicl'. das' Wasser 
und ließ das Land · blank· stehen. 

Das '"Wegmahlen· des Wasserüberflusses wurde 
schan früh mit Hilfe hierfür kanstruierter Mühlen 
bewältigt. Der Wind lieferte die dazu erfar­
derliche Energie. Das Prinzip wurde schan in der 
Antike van dem Griechen Archimedes entwickelt. 
Bne Schraube hebt das Wasser an und befördert 
es in den höher gelegenen Abflußgraben. 

Wasserschöpfmühlen waren die ersten Var­
gänger der heutigen Schöpfwerke. Seit 1804 
entwässert' die Mühle das umlieger]de Gebiet van 
ca. 160 Hektar. Mitte der 50 er Jahre wurde sie 
durch ein Unterschöpfwerk ersetzt 1989 wurd~ 
sie mit Hilfe der Samtgemeinde 8unde, der 
Sielacht Rheiderland und haher finanzieller 
Landesbeteiligung in den heutigen schmucken 
und funktianstüchtigen Zustand versetzt 

1 AOg.I 
2. flOg.twolle 
J I<ommrad 
" . Auflag,r d.r flOgelachlO 
5 1<cPP' 
6 Windros.o 
7 Bntrnutoc.k 
8! a,..m,tau 
9 SIHrt (Iongor IkIlkonl 

10: O,..hwind. mit Windonrod 

KtaftObortTllgung 

-Wind ----

11 Bunltl.r .'obor., I<ommrod der K6nlglWln, 
12' K6nlg'WllI, 
13' Slolnboden 
14 1<crnm .. d (5Ilm .. d) 
15. I<ornmrcid (Schraubenrad) 
16 SmfOubenpumpe {orchlmod Schneeb) 

• W .... rsch6pfvcrrichtu"g 
1 7~ Sc:hroubonkanClI 
18' H61ume Abdtdtun" des Schl'1lubenltanoa 
19 AbI.ulI<.n.1 

Weitere Infarmatlonen über den Natur- und Kulturpark Dallart erhalten Sie im Dallartmuseum in Bunde Rheideriandstraße 
Hier erwartet Sie eine interessante Ausstellung zu falgenden Themen; '0 Naturschönhe!ten Im Dallartg'ebiet 0 Entwicklung 
der Pflanzen- und TIerwelt 0 Das Rheiderland als Vagelrastplatz 0 En stehung des Sallarts 0 Sturmfluten Im Dallart 0 Die 
versunkenen Dörfer mit Ihren Sagen und Legenden 0 Landgewinnung lIurch Warf- und Deichbau 0 Entwösserung durch Siele 
o Wattfischerei 0 Bearbeitung der neugewannenen Polderflächen 0 Entwicklung der Getreideernte 0 Das Droschen mit 
Flegel , Dreschmaschine, MähdrescherO Tulpenanbau, Tulponornte, Tulpenverarbolh.lng 0 Die Dallard Rautn im Rhelderland 
o Das Dallartmuseum als Startplatz fOr den Natur- und Kulturpark Dallart I' 

Weitere Informationen über den Natur- und Kulturpark Dallart erhalten Sie Im Dollartinu50um In Bunde, Rhelderlandstraßo 
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Landgewinn im Rheiderland 1509 - 1967 

'". 

Emd.n 

80cn 

WjIm"r 

l ' Weerdelch , 2 Osterwolder Polder, 3 . Flnsterwolder Polder. 4 Roiderwolder Polder - 1 Abschnitt , 5 Corel Coenroods Polder, 
6 : Wehrdo lch, 7: Veende lch, B Alter Somm .... delch, 9 Neuer SommerdeIch von 1525 10 Korchhofspolder 
11 . Wlnschotor Deich, 12 Ham- Deich, 13 Bunder Neulond , 14 Neues Sp,tlond, 15 Chorlottenpolder. 16 Kraonpolder 
17. Statspalder, 18: Rholderwoldor Palder • 2 Abschnitt 19 Alter Veendeich. 20 Silder- Chnshan- Eberhords- Polder, 
21 ' Bunder Interessenton- Palder (Im Nordlell Norder- Christion- Eberhards- Polder) , 22 Londschaftspolder. 23 Heonltzpolder 
24 Konarpolder, 25 Vermutlicher Umfassungsdeich fOr die Weenersche Ge .. e . 26 DeIchresie am Heesterweg 

27 Innigerdlek, 28 Muusdiek 
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Deichdurchlaß 
Heinitzpolder / 
Kanalpolder 

Ein Deichdurchlaß verschafft 
den Zugang zum Delchvarland 
Bei Sturmflut wurde ein salcher 
Deichdurchlaß - plattdeutsch 
Diekgatt - geschlassen 

l \' 
( '\ 

Da der Heinilzpalderdeich nach als zweite Verleidigungslinie hinter dem Seedeioh gehalten wird, kann auch dieser 
Deichdurchlaß nach verschlossen werden. Nach dem Schließen der schweren Tore werden zwei Reihen Balken in die 
Aussparungen des Mauerwerks eingelassen, der Zwischenraum wird (w.urde) mit Mist ader Sandsäoken aufgefüllt. Die 
Balken liegen binnendeichs in einem Gerüst gestapelt . ' 

Der Heinilzpolderdeich wurde 1795 gebaut und grenzt eine Fläche von ca. 620 Hektar ein . Mit dem Deich zusammen 
wurde auch das Siel und das große Abzugslief var der Innenberme (innerer, leicht geneigter Randstreifen am Deichfuß) 
des Deiches angelegt. Das Besondere dabei war, daß der Heinilzpolder der erste neu eingedeichte rheiderländer Polder 
war, auf dessen Enlwässerungstief Schiffe fahren konnten. 

Weitere Informationen über den Natur- und Kulturpark Dollarl erhalten Sie im Dallartmuseum in Bunde, Rhelderiondstraße 
Hier erwartet Sie eine interessante Ausstellung zu folgenden Themen . 0 NaturschönheIten im Dollartgebiet 0 Entwioklung 
der Pflanzen- und Tierwelt 0 Das Rheiderland als Vogelrastplalz 0 Entstehung dos Dallarts 0 Sturmfluten Im Dollart 0 Die 
versunkenen Dörfer mit ihren Sagen und Legenden 0 Londgewinnung durch Warf- und Deichbau 0 Entwässerung durch Siele 
o Wattfischere i 0 Bearbeitung der neugewonnenen Polderflöchen 0 Entwicklung der Getreideernte 0 Das Dreschen mit 
Flegel , Dreschmaschine, MöhdrescherOTulpenanbau, Tulpenernte, Tulponverarbeitung 0 Die Dollard Route Im Rhelderlond 
o Das Dollartmuseum als Startplatz fOr den Natur- und Kulturpark Dollart 

Weitere Informationen über den Natur- und Kulturpark Dollart erhalten Sie Im Dollartmuseum In Bunde, Rheideriandstraße 
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Landgewinn im Rheiderlond 1509 - 1967 
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1 Weerdoich , 2 Osterwolder Polder, 3 Finslerwolder Polder, 4, Relderwalder Polder - 1 Abschnitt, 5 ' Corel Coenraads Polder, 
6· Wohrdelch , 7 Veendelch , B Alter Sommerdeich, 9 Neuar Sommerdeich von 1525, 10 ' Kirchhofspolder, 
11 Wlnsohoter Deioh, 12 Hom- Deich, 13 Bunder Neuland, 14 Neues Spltland ,15' Charlattenpalder, 16 Kraonpolder 
17 Statspolder, 1 B Rheiderwolder Polder - 2 Abschnitt, 19. Alter Veendeith, 20; SOder- Christian- Eberhards- Polder, 
21 Bunder Interassenten- Polder ( im Nordteil Norder- ChrTstian- Eberhards- Polder) , 22 Landschaftspolder, 23 Hemltzpolder, 
24 Kanalpolder, 25 Vermutlicher Umfassungsdeich fOr die Weenersche Gelse, 26 , Deichreste am Heesterweg, 

27 Innigordlok, 28 : Muusdiek 



Freizeitfläche Ditzumerverlaat 

Diese Frelzeltfläche, die im Winter geflutet und als Eislaufbahn genutzt wird, befindet sich im Hammrlch . Mit Hammrich 
Wird eine sehr OIedng gelegene zeitweilig überflutete Fläche bezeichnet, die vorwiegend als Grünland Verwendung 
findet 

Das Land zwischen Ems und Dollart wurde ursprünglich von Süß- (Fluß) und Salzwosser (Meer) beeinflußt, bis es vor 
Jahrhunderten von den Menschen e ingedeicht und dam it umgestaltet wurde . Künstlich angelegte 
Entwässerungsgräben verschiedener Größenordnung durchziehen das Gebiet. 

Es entstand eine einzigartige Kulturlandschoft, die heute auch als Brutvogel- und Gastvogelgebiet internationale 
Bedeutung hat Dies gilt besonders für (Feucht-) Wiesenvögel (z.B. Uferschnepfe) sowie für durchziehende oder 
überwinternde Gänse (Saatgans, Nonnengans, Graugans) 

Die künstlich geschaffenen Polder hingegen liegen ein bis zwei Meter höher und haben eine völlig andere 
Bodenbeschaffenheit. Deshalb ist es möglich, auf diesen fruchtbaren Flächen Ackerbau zu betreiben. 

lan 1795 
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Schnitt durch das Rhelderland vom Dollart bis zur Ems 
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We itere Informotionen über den Natur- und Kulturpark Dollart erhalten Sie im Dallartmuseum In Bundo, Rhelderlandstraßo 

Hier erwartet Sie eine interessante Ausstellung zu folgenden Themon 0 Naturschänholton Im Dallartgoblot 0 Entwicklung 

der Pflanzen- und TIerwelt 0 Das Rheiderland als Vogelrostplatz 0 Entstehung dos Dollarts 0 Sturmfluten Im Dallarl 0 010 

versunkenen Dörfermil ihren Sagen und Legenden 0 Landgewinnung durch Warf- und Delchbou 0 Enlwössorung durch Siolo 

o Wottfischerel 0 Bearbeitung der neugewonnenen Polderflächen 0 Entwicklung dor Gatreldoornto Ö Dos Dreschon mit 

Flegel, Dreschmoschine, MähdrescherO Tulpenanbau, Tulpenernte, Tulponverarbeitung 0 Dio Dollard Roulo Im Rholdorland 

o Dos Dollartmuseum als Stortplotz für den Nalur- und Kulturpork Dollart 

Weitere (nformallonen über den Natur- und Kulturpork Dollar! erhalten Sie im Dollartmusoum In Bunda, Rholdorland.traßo 
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1 Woordolch , 2 OSlorJ.oldo r Polder 3 Fin.lorwolder Polder, 4 Relderwolder Polder - 1 Abschnitt, 5 Corel Coenraods Polder, 

6 Wahrdeich , 7 Veondelch, 8 Altor Sammordoich , 9 Nouer Sommerdeich von 1525, 10 Kirchhofspolder, 

11 Wlnscholor Dolch, 12 Ham- Dolch, 13 Bundor Noulond , 14 Neues Spilland 15 Charlottenpolder, 16 , Kraonpolder. 

17 : Sialspoldor, 18 Rheldorwaldor Paldor - 2 Abschnitt . 19 Alter Veondeich , 20 Süder- Christian- Eberhards- Polder, 

21 Bundor Inlorossonlen- Paldor (im Nordleil Nordor- Chnstian- Eborhards- Polder) 22 Landschaftspalda _,23 Heln.tzpolder 

24 Kanalpoldor, 25 Vormullichor Umfassungsdoich rur dlo Woonorsche GelSe 26 . DOlchreste om Haeslerwog, 

27 Inn lgordlok, 28 Muusdlek 
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Sie im Dollartmuseum in Bunde, Rheiderlandstraße.



"0stfrees Gan" 
Anlegestelle Landschaftspolder 
Am niederländischen Grenzfluß ·Aa· befand sich früher 
eone bedeutende Anlegestelle, von wo aus die Schiffe 
ihre Fracht - LB. Getreide und Raps - über die Aa unter 
anderem noch Amsterdam gebracht hoben 

Die Bedeutung mag daran erkennbarwerden, daß KÖnig 
Friedrich 11 der Große die Erträge aus dem Land­
schaftspalder sowohl zur Mitfinanzierung des Schlosses 
SanssouCi als auch zur Mitfinanzierung des 7 -Iöhrigen 
Krieges verwendete. 

Den Zugang zur Anlegestelle verschaffte der Deich­
durchlaß · Ostfrees GaH·, der unter dieser Bezeichnung 
überregIonal bekannt war. 

Der freIe Platz zwIschen dem Wymeerer Sieltief und der 
Aa lößt kaum noch erahnen, welches rege Treiben hier 
geherrscht hat, als die Schiffe anlegten bzw. über die 
Westerwoldsche Aa weiter in südliche Richtung fuhren. 

Entlang der Straße befand sich ein sogenannter 
Flügeldeich, der den Landschaftspolder zur UAa" hin 
abgrenzte 

Der Flügeldeoch wurde um 1970 abgetragen; etwa zur 
gleichen Zeit wurde die Anlegestelle zugeschüHet. 

Bei den ölte ren Poldern war ein Flügeldeich erforderlich, 
weIl die "Aa· noch für Ebbe und Flut affenstand. 

Entsprechend hoHen die niederländischen Polder 
ebenfaliszur·A~ hin Flügeldeoche 

WeItere Informationen über den Natur- und Kulturpark Dollort erholten Sie im Dollartmusoum in Bunde, Rheideriandstraße. 
H,er erwortet Sie eine interessante Ausstellung zu folgenden Themen; 0 Naturschönheiten im Dollartgrsblet 0 Entwicklung 

der Pflonzen- und TIerwelt 0 Dos Rheiderland als Vogelrastplatz 0 Entstehung des Dollarts 0 Sturmfluten Im Dollort 0 Die 
versunkenen Dörfer mit ihren Sog on und Legenden 0 Landgewinnung durch Warf- und Deichbau 0 Entwösserung durch Sielo 

o Wottfischerel 0 Bearbeitung der neugewonnenen Polderflächen 0 Entwicklung der Gotreldeornte 0 Das Dreschen mit 
Flegel, Dreschmoschone, MöhdrescherO Tulpenanbau, Tulpenernte, Tulpenverarbeitung 0 Die Dollard Routo im Rheidorlond 
Cl Das Dollartmuseum ols Startplatz für den Notur- und Kulturpark Dollart 

Weitere Informotionen über den Natur- und Kulturpark Dollart erholten Sie im Dollartmuseum in Bunde, Rheidoriandstraßo 
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1 Weerdeich, 2 Ostorwoldor Polder, 3 Finstorwolder Polder, 4 Roidorwolder Poldor - 1 Abschnitt, 5 _ Corel Coenroods Poldor, 

6 Wohrdolch, 7 Veondoich. 8 Altor Sommerdoich, 9 Neuer Sommerdolch von 1525, 10. Kirchhofspolder, 

11 Wlnscholf'r DeIch, 12 Hom- Doich, 13 Bunder Neulond , 14 Neues Spltlond,15 . Chorlott"npolder 16 Kroonpolder, 
17 Stotspold'er, 18 Rhoiderwoldor Poldor - 2 AbschnItt, 19 Alter Veendelch, 20 Südar- Chrostian- Ebarhords- Polder, 

21 Bundor Intoressonton- Polder (Im Nordteil Norder- Chrostoan- Ebrsrhards- Polder), 22 Landschaftspolder, 23 Helnitzpolder, 

24 Kanalpoldor 25 Vormutlichor Umfassungsdrsich für die Weonersche Geise 26 Deichreste am Hoesterweg, 

27 Innigordiok , 28 - Muusdlok 



Charlottenpolder 
Der nach Christine Charloite von Württemberg, Fürstin von 
Ost'rieslond, benannte Polder wurde 1 682 eingedeicht. 
Diese Eindeichung finanzierte das fürstliche Haus Cirlesena, 
ebensa die erforderlichen Wohn- und Wirtschaftsgebäude. 
Die fünf Staatshöfe, auch Damänen genannt, wurden 
verpachtet und 1 e 10verkauft. 

Der Charlottenpalder wurde zl.lnächst durch ein Siel 
entwässert. Dieses Siel wurde später durch eine Wassermühle; ,/ 
zur Westerwoldschen Aa unterstützt. 1929 wurde das 
elektrisch betriebene Schöpfwerk 6harlottenpolder gebaut, 
das heute auch noch funktionstüchtill ist_ 

Dos Wymeerer Sieltief ist einer der zwei wiohtigsten 
Entwässerungskanäle des westlichen Rheiderlandes. Es hot 
vom "'Alten Deich" in Wymeer bis Pogum eine Länge von 19 
Kilametem. Das Sieltief entwässerte bis zum Jahre 1881 in 
die Westerwoldsche Aa bei Oude Statenzijl. Mit dem 1877 
fertiggeslellten Deich des Kanalpolders wurde das Wymeerer 
Sieltief bis nach Pogum verlängert Nun konnte direkt in die 
Ems entwässert werden 
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Weitere Informationen Ober den Natur- und Kulturpark Dollort erholton Sie Im Dollartmuseum In Bunde, Rhoiderlandstraße 
Hier orwartet Sie eone interessante Ausstellung zu falgonden Themen: 0 Naturschönheiton im Dallartgobiot 0 EntwloKlung 
der Pflanzen- und TIerwelt 0 Das Rheoderland als Vogelrastplatz 0 Entstehung des Dollarts 0 Sturmfluton Im Dollart 0 010 
versunkenen Dörfer mit ihren Sagen und Logenden 0 Landgowlnnung durch Warf- und Dolchbau 0 Entwässerung durdh 51010 
o Wallflschorei 0 Baarbeitung der neugewonnonen Paldorflächen 0 EntwloKlung dor Gotreldoarnto 0 Das Droschon mit 
Flegel, Dreschmaschina, MöhdrescherO Tulpenanbou, Tulpenernte, Tulpanverarbeltung 0 Die Dollard Routa Im Rholdorland 
o Da.Doliartmuseum als Startplatz fOr don Natur- und Kulturpark Dollort 

Weitere Informahonen Ober den Natur- und Kulturpark Dollart erhalten Sio Im Dallartmu.aum In Bunda, Rheldorlandstraßa 
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Landgewinn im Rheiderland 1509 - 1967 

Emden 

80en 

3 4 5 UI'1I 

1 Weerdoich,2 Osterwolder Poldor. 3 Finsterwoldor Poldor. 4 Reiderwoldor Polder - 1 Abschnitt. 5 Corol Caenroods Poldor, 
6 Wohrdoloh. 7 Voondoich, 8 Alter Sommordooch. 9 Nouor Sommerdeich von 1525 10 Kirchho/spolder. 
11 Wlnsohotor Do lch, 12 Ham- Dolch, 13 ; Bundor Neuland 14 Neues Spotland. 15. Charlottonpoldor 16 . Kroonpolder 
17 Slat.polder. 18 Rheiderwoldor Poldar - 2 Abschn'tt. 19 Alter Veondooch, 20 Süder- Chroslian- Eberhard.- Polder 
21 ' Bundar Inlorassanlan- Palder 11m Nardtall Nordar- Chrlstian- Eberhard.- Polder), 22 Landscnaftspoldur. 23 Huinolzpoldor. 
24 Kanalpoldar, 25 Varmutlichar Umfassungsdelcn fOr die Waonorsche Gaisa, 26 Deicnresta am Heostorweg, 
27 , Innlgordlak, 28; Muusdiok 



Das Steinllaus 
zu Bunde~hee 

Das Steinhaus zu Bunderhee ist eine 
der wenigen erhalten gebliebenen 
mittelalterlichen Burgen Ostfries­
lands; sie ist ein Beispiel weltlicher 
Baukunst. 

Oie Anlage besteht aus zwei Bau­
körpern, die jeweils ihre eigene 
Baugeschichte haben, und zu unter­
schiedlichen Zeiten erbalit wurden. 

Das 3-geschassige Turmgeböude 
(das eigentliche Steinhaus) stammt 
aus der Zeit um 1400, das ein­
geschassige Wahnhaus wurde 1712 
errichtet, und das freistehende 
Stakhus entstand in der zweiten 
Hälfte des 19 Jahrhunderts. 

Der Dallart erstreckte sich ab dem 
frOhen 15. Jahrhundert für ca . drei 
Jahrhunderte bis in die Nöhe des 
Stein hauses. Schiffen war es mög­
lich, am Steinhaus zu BUi'i derhee 
anzulegen 
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Wellere Informallanan abor den Nalur- und Kulturpark Dallart orhalton Sie Im Dallarlmuloum in Bundo, Rholdorlandstraßo 
Hier erwartel Sie oine interassante Ausstellung zu folgendon Themon- 0 Naturschönholton Im Dollartgoblot 0 Entwicklung 
der Pflanzen- und Tierwelt 0 Das Rheldarlond als Vogolrastplatz 0 Enlstohung dos Dollort. 0 Sturmfluton Im Dollart 0 010 

versunkenen Därfermit Ihren Sagon und Lagenden 0 Landgowlnnung duroh Warf- und Dolchbau 0 Entwllllorung durch Siolo 
o WoIlfIscherei 0 Boarbeitung d"r nougawonnonen Poldorflöchon 0 Entwicklung dar Gotroldoarnto 0 Das Drolchan mit 
Flegel, Dreschmaschino, MähdreichorO Tulponanbau, Tulponarnto, Tulponvorarboltung 0 0 10 Dallard Routo Im Rholdorland 
o Das Dollartmuseum als Startplatz IOr den Natur- und Kullurpark Dollart 

Welterelnformatianen Obordon Natur- und Kulturpark Dollort orhalten Sie im DaliartmulOum In Dundo, Rholdorlandstraßo 
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Landgewinn Im Rheiderlond 1509 - 1967 
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1 Woordolch,2 Ostorwolder Polder, 3 Flnstorwolder Pdldor, 4 . Relderwalder Poldor - 1 Abschnitt, 5 . Corol Coenroods Polder, 
6 Wohrdolch , 7 Voendolch, 8 · Alter Sommerdeich, 9, Nouer Sammordeich von 1525, 10' Klrchhafspolder 
11 Wlnschotor Dolch, 12 Ham. Deich, 13 Bunder Neuland , 14 · Neue. Spitland, 15 Charlottenpolder 16 Kroonpoldor. 
17 Statapalder, 18 Rholdorwoldor Poldor - 2 AbschnItt, 19: Alter Veel\dalch, 20 ' Süder- Chrisllan- Eberhards- Polder, 
21 Dundor Intorossonton- Paldor (Im Nardtoll Norder- ehrlsllan- Ebolhards- Polder) 22 Londschaftspolder, 23 ; Hoinltzpoldor, 
24 Kanalpaldor. 25 Vormutllchor Umfassungsdo ich fOr dlo Weonorsche Geisa, 26. DOlchrosle am Hoostorweg, 
27 Innlgordlok, 28 : Muusdlek 
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Bunder Mühle 
Bereits um 1500 haben in Bunde im Wüpping 
mehrere kleine Mühlen gestanden. Diese 
Mühle ist die größte Galerie-Holländer­
Wird mühle im Landkreis Leer. Sie wurde 
1869 na c h Einführung der Gewerbefreiheit 
von einem Müllergesellen als zweigeschos­
si ge Mühle gebaut und nach einem Brand im 
Jahre 1911 zu einem viergeschossigen 
Galerieholländer umgeba ut . 

Nach abgeschlossener Restaurierung im 
Jahre 1999 wurde die Mühle vom Verkehrs­
und Verschönerungsverein wieder voll 
funktionsfähig in Betrieb genommen. Sie 
verfügt nun wieder über zwei Mahlgänge 
sowie einen Peldegang zur Herstellung von 
Graupen. Auch der wind betriebene Sack­
aufzug ist wieder in Betrieb. Die Mühle ist bis 
zur Blitzableiterspitze 38 m hoch. Es können bei 
laufendem Betrieb Mühlenfuhrungen bis in die 
26 m hohe Kappe durchgeführt werden. Bei 
guten Sichtverhältnissen sind Delfzijl (NL), die 
Hafenanlagen von Emden sowie die Meyer­
Werft in Papenburg zu sehen . 

Die Öffnungszeiten der Mühle sind am 
Mühleneingang aufgefuhrt Sie ist auf jeden 
Fall immer dann für Besucher geoffnet, wenn 
sich die Mühlenflugel drehen 
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Weltero Informationon übor don Notur· und Kulturpork Dollart ornalton S,O im Dollortmusoum In ßundo, Rnoldorland. traß" 
Hier orwortot S,e eine Interossante Auu tollung zu folgondon Tnomon 0 Natuncnönnoiton Im Dallartgoblot 0 Entwicklung 
dor Pflanzon· und T,orwelt 0 Das Rnoldorland al. Vogolra.tplatz 0 Entstonung dOI Dollart . 0 Sturmfluton Im Dollarl 0 010 
'/ersunkonen Dörfer mIt Inron Sag on und legendon 0 landgowinnung durcn Warf · und DOlcnbau () EntwölSorung durch 51010 
o Wottfoscnorel 0 Boorboltung der nougowonnonon Poldorflächon () Entwicklung der Gotr .. ldoornto () 001 Drolchon mit 
Flegol, Droschmalcnono, Möndrooenor0Tuiponanbou, Tulponornto, Tulponverarboitung ) 01 .. Dollard Routo Im Ri1eldorland 
) Da. Doliartmu50um als Startplatz für don Natur- und Kulturpark Dollart 

IIfJlter~ Informotoonen über don Notur· und Kulturpork Dollarl orhalton S,O Im Dollartmul oum In Rundo, Rholdorland.traßo 
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1 Woordoich, 2 Ostorwoldor Poldor, 3 Flnslorwoldor Polder, " Roidorwaldor Poldor - 1 Abscnnil1, 5 Corel Coenrood. Polder. 
6 Wehrdolch , 7 Voondoloh, 8 Altor Sommordeleh, 9 Nouer Sommordeoen von 1525, 10 Kircnhofspolder. 
11 Wlnsehotor Dolch , 12 Ham- Doieh, 13 Bundor Nouland, 14 Nouos Spitland.15 Charlottonpoldor, 16 Kroonpoldor 
17 Statspoldar, 18 : Rnoldorwoldar Poldor 2 Abschnitt, 19 ' Altor Voondoich , 20 Südor Christlan- Eborhord. Poldor. 
21 ßundor Inlorossonton- Poldor (Im Nardtoll Nordor- Chrlstlan- Eborhards- Poldor), 22 landschaftspoldor, 23 H",nittpoldor, 
24 Kanalpoldor, 25 Vormulliohor Umfassungsdolch fOr dio Woenorscho GolSO 26 DOlchrosto am Hoe.lorwog 

27 Innlgordlok, 28 Muusdlok 
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Altes Schöpfwerk Wymeer 
Schöpfwerke hoben genau wie eine Schöpfmühle die Funktion, überschüssiges Binnenwasser in einen Kana l oder e in Sieltief 
abzuleiten 

Zunöchst entstand hier ein Dompfschöpfwerk, dos sich ober als nicht ausreichend erwies, 1927 wurde es durch I!ine 
leistungsföhige Dieselanlage ersetzt, die 1943 mit Elektromotoren ausgerüstet wurde. Die Förderleistung der beiden 
stöhlemen Schroubenpumpen des alten Schöpfwerkes Wymeer betrug 3 Kubikmeter .pro Sekunde, Dos von hier obführende 
Sieltlef wurde um 1970 zugeschüttet Heute wird dos Gebiet weiter östl ich über einen modernen Entwösserungskonol 
entwössert, derzu Beginn der 60er Jahre geschaffen wurde 

Zwei Kilometer entfemt befindet sich ein elektrisches Schöpfwerk, dos 1962 - 64 on hydroullsch günstiger Stelle errichtet 
wurde. Es hat eine Förderkopozitöt von sieben Kubikmetem pro Sekund'l , Modeme Schöpfwerke hoben keine schröggestellten 
Schroubenpumpen mehr, sondem senkrecht stehende Rohrgehöusepumpen mit innen rotierenden Propellern, ähnlich den 
Turbinen eines Düsenflugzeuges. 

I 

GrundrIß des SIeles und Schöpfwerkes 
ael gezogenon. (offenen) Hubtoren sInd die Sielläufe fOr die 
n"'Orfiche Entwässerung ,ederzelt botriobsbere1t FOr den 
Pumpbetneb werden die Hubtore geschlossen, dlo SJelläufo 
dienen ols Orucldcommem und dlo Stemmtore öffnen sich boi 
~ntsprechend.m WosserOberdruck. 
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Weitere Informationen Ciberden Notur- und Kullurpark Dollort orhalton Sie im Dollartmuloum in Bundo, Rholderlondstraßo 

Hier erwartet Sie eine Intereuante Ausstellung zu folgenden Themen ; 0 Naturschönhelton Im DolIortgebiet 0 Entwicklung 

der Pflanzen und Tierwelt 0 Dos Rheiderlond 01, Vogelrostplotz 0 Entstehung dos Dollorts 0 Sturmfluton Im Dollort 0 Die 

versunkenen Dörf.r mit ihren Sagen und legenden 0 landgewinnung durch Worf- und Deichbau 0 Entwä5Serung durch Siolo 

o WoHflscherei 0 Bearbeitung der neugewonnenon Polderflächen 0 Entwicklung dor Getroldoornto 0 Das Droschon mit 

Flegel , Dreschmoschlne, Möhdreschor 0 Tulpenanbau . Tulponernto . Tulponvororboitung 0 D,o Dollard Ro~ 10 Im Rholdorland 
o Dos Dollortmuaeum als Startpl~ fur den Natur· und Kulturpork Dollorf 

Wftltere Informotlon.n über den Notur- und Kulturpark Dollort e:holten Sie Im Dollortmuseum in Bunde, Rhelderlondltroßa 
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Landgewinn im Rheiderland 1509 - 1967 
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1 
1 Woerdolch, 2 . Ostorwolder Poldor, 3 , Flnstorwolder Poldor, 4 Reiderwoldor Polder - 1 Abschnitt, 5 : Corel Caenraods Polder, 

6 ' Wohrdolch, 7 Veondolch , 8 , Altor Sommprdolch, 9 , Nouor SommerdeICh von 1525, 10 KIrchhofspolder, 

11 Wlnsohotor De ich, 12 Hom- Dolch, 13 Bundor Neuland, 14, Neues Spltlond,15 Chorlottenpolder, 16 Kroonpolder, 

17 Stolspoldor, 1 B Rholdarwolder Poldor - 2 Abschnilt, 19 : Alter Veondelch, 20· SOder- Christi on- Eborhords- Polder, 

21 Bunder lntorossonton- Poldor (Im Nordtoll Norder- Chrlstlon- Eberhords- Polder) , 22. londschoftspoldor 23 Heinitzpoldor, 

24 Kanalpolder, 25 Vormutllcher Umfossungsdelch fOr die Woenorsche Goise, 26 Deichreste om Heesterweg, 

27 Innlgordlek, 28 Muusdlok 



Bellingwedde 
Verteidigungsfestung Fleche und Redoute 
Vesting Fleche en Redoote 
Defence system Fleche and Redoute 
Tafel rJBord noJBoard no_ 7988 , 

• 

I 

• 

Im Jahr 1797, in der französische Zeit in den Niederlanden (1795-1815), wurde an der Grenze bei 
Bellingwolde die Verteidigungsfestung Reche und Redoute angelegt. Ein Reche (Sperrspitze) ist 
Teil einer Befestigungsanlage, ein Redoute eine einfache, rechteckige geschlossene Feldanlage. Den 
Namen "Leethe" erhielt die Verteidigungsfestung von dem gleichnamigen Ruß, der vom 16 Jh. an als 
Grenze zwischen Dstfriesland und Westerwolde angesehen wurde. Restauriert wurde die Festungs­
anlage 1984/85 und ist heute in der Nähe des Grenzüberganges BeUingwolde zu besichtigen 

Tijdens de Franse tijfi (1795-1815) werd aan de grens nabij Bellingwolde de vesting Reche en 
Redoute (1797) gebouwd. Een fleche (speerpunt) is een gedeelte van een vesting; een redoute is 
een eenvoudig, rechthoekig, gesJoten veldwerk. De naam "Leethe' verkre.eg het verdedigingswerk 
van de gelijknamige rivier, die vanaf de 16e eeuw als grens tussen Dost-Friesland en Westerwolde 
werd gezien. In 1984/1985 werd de vesting gerestaureerd. Tegenwoordig is z~ nabij de grens­
overgang BeUingwolde te bezichtigen. 

The defence-Iine with Reche and Redoute was constructed an the border near Bellmgwolde m 
1797, during the French period in the Netherlands (1795-1815). 
A Reche ('spearhead") is part of a defence system, a Redoute a sImple, rectangular and dosed . 
field-fortress. This defence system was given the name "Leethe' accordmg to the name of the R1ver 
Leethe. Since the 16 ' cen tu ry, It was looked upon as the border between East Frisia and 
Westerwolde . The defence system was restored In 1984/85 and can nowadays be Vlsited near the 
border-crossing of Bellingwolde. 

, 

Hoofcfwoeg 158 
9695 ZG Bellingwolde 
Tel 059;s. 31555 



Cosm s- und Damianflut 1509 
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Rysum 
Wybelsum 

Termunten 
Dollart 
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1597 

1877 

1665 

1769 

• 1626 Finsterwolde 

Scheemda 

So ist Ihr Standort markiert • 

1874 

1636 

1870 

1140 

1676 1705 ~ 
1682 ® Bunde 

Bis zum Ende des 13. Jahrhunderts war der Dollart Festland. Der Name . Dollar!" oder 

" Dullert" (Delle), ursprünglich ein Flurname, bezeichnete niedriges, mooriges Land in 
eifler Senke. Mehrere Sturmfluten durchbrachen den Deichwall und hatten so groBe 
Menschen- und Landverluste zur Folge. Hatte das Meer einmal den festen Uferwall 

stellenweise überwunden, so konnten die Fluten leicht in die dahinter liegenden 

Niederungen bis zum Geestrand vordringen. 
Am 26. September 1509 suchte eine schwere Sturmflut, die so genannte Cosmas- und 

Damianflut, die gesamte holländische und nordwestdeutsche Küste heim - und damit 
auch das Rheiderland. Weit drangen die Fluten1n das Festland ein; die Ems erhielt 

einen neuen Verlauf an der Stadt Emden vorbei, der Dollart erreichte mit 350 kmz seine 
größte Ausdehnung und erstreck1e sich bis etwa an diese Stelle. Durch diese und die 

vorhergehenden Flutkatastrophen wurden über 30 Dörfer im DOlIartgebiet zerstört, 

und Tausende von Menschen fanden den Tod. 
Nach zahlreichen Einpolderungen vom 17. bis zum 20. Jahrhundert ist der Dollart heute 

auf weniger als ein Drittel (103 kmz) seiner Fläche zur Zeit seiner großten Ausdehnung 

geschrumpft. 

Folgende Polder wurden eingedeicht: 

Bunderneuland 1605 
Charlottenpolder 1682 
Süder- Christian-Eberhards-Polder 1705 
Bunder-Interessenten-Polder 1707 

(mll Norder-Christian-Eberhards-Polder) 
Landschaftspolder 1752 
Heinilzpolder 1796 
Kanalpolder 18n 
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